
4 Nt,23-29 t23, rUU 20.10 OGZ I  OSTERREICH

Gemeinsam sind wir stark!
Die sechs Tourismusdestinationen (Donau Niederösteneich, Mostviertel,

Waldviertel. Weinviertel. Wener Aloen in Niederösteneich und \Menerwald)
und die Niederöstereich-Weöung verstä*en ihre Zusammenaöeit

Hohe Auszeichnung für Christoph Madl
Chtistoph Madl, MA' Iangiähriger Mitarbeitet cles Lan.ks Nieder
6E ft e i.h, se i t 2 oo4 C e s<häf ttf ü h re r der N i ed e röttere i ch' We rb u n I
und seit Mai 2oO7 deren A eingeschättsführer erhieft in Bunclesmi-
nßte un füt Untefficht Kunst und Kuhu. das Dek.et det Bundesptäti
rhin rLr Jl.,/.tLrrM.& brrrh r.k D6,I@' öb,rtrh, ,.-

In den verSangenen Wochen
haben die Cescheftsführ€r der
Niederösterreich-Werbung
und der ni€derösterrcichischen
Tourismusdestinationen inten-
siv an €iner Weiterentwicklung
und Optimierung der nied€F
österreichischen Tounsmus-
strukturen geaöeitet. .,Ziel ist,
verstä*te Syn€rgienutsungen
zu prüfen sowie in Zukunft
eine klarere und eindeutig€re
Aufgabent€ilung zwischen der
Niederösterreich-Weöung und
den Tourismusdestinationen

sicherzustellen. Es soll durch abge-
stimmte Strategien und Maßnah-
men die Schlagkraft bei Angebots'
entwicklung und Marketing erhöht
werden", erklärt Tourismuslandes-
rätin D. Petra Eohuslav.
Die Tourismusabteilung des Landes
Niederöst€rreich zieht sich aus der

operativen Destinaüonsbetreuung
zurück und wird in Zukunft a!s-
schließlich bei strategreentwicklun-
gen sowie operativ nur mehr Tou-
risrhusförderung an Unternehmer
vergeben- Di€ tandesanteile an den
Tourismusdestinationen werd€n
an die Niederösterreich-Werbung
übergeb€n - sie erhält damit ab 1.
Janner 2011 die finanzielle St€ue-
rung und die Organfunhionen in
den sechs Destinationen.
Die unteßchaedlachen Organisati'
onen im NeEwerk arb€iten wie in
einem virtuell€n Unternehmen ge-
meinsam an den unteßchiedlichen
Aufgaben. Cemeansam geplant
werden unter anderem Strategien,
Budgets, Ceschäftsfelder, Quali'
tätssicherung und Aus- und Wei'
terbildung.
Durch klare Strukturen und direkte
Wege gelan8t eine bessere Abstim-
mung der Player im niederöst€r'

reichischen Tourismus. "Sowohl
die Destinationen als au€h die
Niederödereich -Werbu ng bleiben
als eigensuindige Cesellschaften
autonom. wefden allerdings in
Umsetzungsstrategien und Serui-
cebercichen die Zusammenaöeit
forcieren und verbindlich abstim-
men", Iührt Chridoph Madl, MAS,
ceschäItsiührer der Niedeföster
rei€h-Werbung genauer aus. "Nun
gilt es Aufgaben zu diffe.enziet,
Synergi€n zu nutren und bestimm-
te Themen gemeinsam ru gestal-

Zudem wird derzeit an der strate-
gischen EntwicklunSsdchtung, der
Ealanc€d kor€ Card sowie dem
Kußbuch für die nächsten fünf Jah-
re geaöeitet. Di€s€ n€uen Strate-
gi€n werden in Zukunft .olli€rcnd
aufgearbeitet - sprich: jedes lahr
evalui€rt und gegebenenfalls neuen
Entwicklungen angepasst.

Erstes 5-Sterne-Superior-
Hotel in Tirol

Ein Mehr an Dienstleistung hat dem Interalpen-
Hotel Tyrol das Qualitätsmerkmal ,,Superior"

l€istung hat d€m exklusiven
rünf-Steme-Haus auf dem Seeteld€r
Hochplat€au nun da5 zuräEliche
Qualitälsme*mal,,Supedor" (S)
eingebracht. Siegtried Egger, Spr€-
cfier der llroler Hotell€ne fr€ut sich.
,,dass mit dem Int€ralp€n'Hot€l Ty-
rol der eßte Fünf-Sterne-Sup€noF
Eetrieb in ]]rol klassifiziert wurde."
Oliver Math6e, Dircktor des Interal-
pen-Hotel Tyrol, dazü: ,,Mit dem
Zusab,Supedor' 2eigen wir auch
nach auß€n. dass wir uns von den
anderen Fünf-steme-Hotels abs€l
zen und unreren Gästen teistung
auf hö.hrtem Niveau bieten. "

eingebracht

Di€ Vision -Von all€m etwas
m€ha' ist s€it d€r Gründung
gelebtes Cr€do und Sasis der
Philosophie im Interalp€n-Hotel
Iyrol. Das "M€hr" an Di€nst-

Die Fachgruppe Hotellerie der Wirt-
schaftskamner 'lirol hat das Interal-
pen entsprechend den neuen Krite-
rien auf Hez und Nieren geprüft.
S€it Anfang des lahres gilt in der
reich, Deutschland, schweden und
Ts.hechien eine neue. einheitliche
Hotelklassifizierung. Die Niede an-
d€, die s.hweiz und Ungarn werden
zum Jahrcsende 2010 folSen. Die
Einstufung in die jeweilige Steme-
Kategorie erfolgt auf Antrag des
Eetn€bes durch unabhän8ige Kom-
mission€n der Fachgruppe bzw des
Fachveöandes Hotellerie. Der K te-
rienkatalog zur öst€rreichisch€n Ho-
telklassifizierung b€steht aus einem
Mischsyst€m mit unbedingl zu erfül-
lenden Mindestkrit€rien, einer Min-
destpunkteanzahl und Zuratzpunk-
ten. Dieser Mix ergibt schließlich die
Anzahlder Steme. 8E



my oet wmsa'aflsuntve.5fiat wten EewurugL xanmen oes unNeßr
tÄrcn loutsnuslehryangs ist Chtistoph Madl seit 14 tahrcn nebenbe-
tuflich als Lektor tetig und hat in dieser Zet't nlaht als AN StudenEn
und Studentinnen in veßchiedenen ptaxisoienneden Fächen unteL
ti.htet, Abschlussaheiten beteut und Ptufunqen abeenomnen.
Ioußmuslandesätin Dt Petra Aohuslav: ,,Es isteine hohe Auszei.h-
nune. die Chistoph Madl ehalten hat, zu der ich ihn healichst gta-
tulierc. Seine hohe Konpetenz und sein unermüdli.het Einsatz sind fül
das loußmutland Niedeösteftei.h eine grcßadige Bereicherun4.'

Sieg:fried Eg8.r, Obmann d€r Fach8rupp. Hot€ll€rle (redts), Sralullert
Holeldlr€ktor Ollver Mathe€ 
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Vienna Sightiogging
Eine neue Attraktion für alle Wienbesucher

Sd|.U.n und laüfen lst d.5 Motto des Vlenn. SlSfitiogSlng b "--,."r{".

,,Schauen und taufen" war
für viele die Devise am Vienna
City Marathon am 1a. April
2010. Bish€r konnten Sport-
und Laufbegeisterte die asßeF

gewöhnliche und ver8nügliche Art
Wien und all seine !nteßchiedlichen
Cesichter läuferisch zu entdecken,
nur im privaten Rahmen genießen.
Unter der Devise VIENNA SICHT-
JOGCINC@ meets Vienna Cit
Marathon 2010 konnte auch ein
breites Publikum das Team von Ruth
A. Riehle mit s€inen schwar2-roten
Dressen bestaunen. die während des
Marathonlaufes,,Ceschichte und
Ceschichten" der Stadt erzähltenl
Die Initiatoin des VIENNA SICHT-
JOCCIN6@ zur OGZ| .,Für etliche
Läufer, vor allen aus dem Audand,
ging es nicht nur um die Zeit, son-
dern sie wollten ihren Lauf mit einer
Stadtbesichtigung zu einern außer
gewöhnlichen spoftlichen Edebnis

VSJ gibt es seit Februar 2009. Die
ldee kan Ruth A. Riehle, als sie bei
einem Wienbesuch selbst durch di€
Stadt lief, und so Wi€n wiederent-
deckte. Inzwischen schart sich ein

Team von,.Sighqoggern" ufi die
Cründedn, das nit Freude haupt-
sächlich außefialb von öffenUichen
Runs in kleinstem Kreis von €in bis
vier Läufern zehn verschiedene
Routen anbietet. Zum Beispiel die
Routen:, ,Der Ring", , ,schönbrunn'
oder, ,M€lange-Tour",  ShopRun
,,hipp und trendig", ,,Mit Fr€ud zu
Frcud - Der Alseßrund" und viele

Zwischen 6 Uhr morgens und 22
Uhr abends steht der "runandsee"-
Service zur Vedügun8. Die Inter
€ssenten werd€n direkt am Hotel
oder an einem vereinbaten Treff-
punkt abgeholt und wieder zum
Ausgangspunkt zulü€kgebracht
Cebucht werd€n kaon in vielen
Hotels oder direkt übers lntenet:
oftice@runandsee at und www run-
andsee.at. Tel : 0699/11047625

Berndt Querfeld über-
nimmt Cafe Museum

Landtmann-Chef : Neueröffnung im Herbst geplant

Das Wiener Traditionskaffee-
haus Caf6 Museum nahe der
Oper hat einen neuen Pächter:
Eemdt Querfeld. Der entspre-
ch€nde Vertrag mit attraktiver

lie die Cafäs Landtmann, Mozart,
Hofburg sowie das Caf6 Residen2
an Schönbrunn und startet ab sofort
mitden Umbaumaßnahmen im Cafe
Museum. ,.Wk wollen die Tradition
wahren und dennoch die Zukunft
begehen. Deshalb haben wir lns
entschlossen, keine Expeimente
2u machen und dem Cafö Museum
seine Cemütlichkeit zudckzuge-
ben", erläuterte Querfeld, ,,mit der
Neuedffnung wollen wn nahtlos an
die guten Zeiten anschließen."
Das lnvestitiohsausmaß in die tin
richtung und Neumöblierung bezif
fert Querteld mit rund einer halbefl
Million Euro. Zu den bedeutsamsten
Neuerungen zählt die Installierung
von bequemen Sjtzlogen. Auch eine
neue Qualität der Öffnungszeitvon
7.30 bis 24 Uhr wird es geben. Das
Kaffe€- und Speisenang€bot wird
nicht nur klassische Kaffeespezi
alitäten, traditionelle Kaffeehaus'
schmankerln - von der Schinken-
rolle üb€r Toast bis zum Tafelspitz

umfassen. sondern auch die haus'
gemachten Mehlspeisen aus Landl
manns Patisserie beinhalten.

Lautreit konnte vor Kurzem
unterzeichnet werden. Damit ist der
Fortb€stand des von Adolf Loos ge-
stalteten CafC Museum abgesichert.
Die Wiedereöffnung ist für diesen
Herbst geplant.
Mit Bemdt Querfeld konnte ein
wirtschaftlich erfolgreicher Cafetier
rnit großem Branchen-Know-how
gewonnen werden, so Prof. Alex-
ander Rolitansky von der Eesitzer
tamilie des Kaffeehauses. Die Aus-
gangssituation eines leer geräumten
tokals machte es laut Rokitansky
erfoderlich, ein Investitionspaket
zwis.hen Querfeld und d€r Eesit-
zertamili€ auszuverhandeln. Damit
steht der Wied€reröfinung des 20O
PläEe umfassenden Caf6 Museums
nun nichts mehr im Wege.

"TRADrroN BCwAHiEN"
Q!€rteld betrcibt mit seiner Fami-


